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h e Rom die Wurſtin je—
ner Melt

Vebauden noch unuberwind

bliebenn eignen Ruhm dadurch ſelbſt

aufgeſchrieben
und kluglich angeſtellt;

mit Sobe ſie gezieret
hat nachdencklich aufgefuhret.

Jſt und alſo aufgebaut1

n unmoglich konte kommen
Weg durch jenen vorgenommen

erehrend angeſchaut

ward der erſtere genennet;
er Shre zuerkennet.

in Mom faſt raſpirt
chkhre ſtreben zeigen
gder Tugenden beſteigen
it ſorbern ſeyn geziert;
nicht ohne Wuhe fangen
hm denn ohne Schweiß er

langen.



Nie Pachwelt lobt dieß Merck durchihren Weyfallauch;

Will jemand beym Sltar des Dhren-Kempels
ſſtehen

Ho muß er jeho noch durch Sleiß zu ſelbem gehen
Senn keine Seit verwirfft den loblichen Webrauch
DSie Tugend lebt ja noch und macht daß dieſe leben

Die ihr zum Digenthum ihr gantzes Weben geben.

Selbſt unſer Wittenberg zeigt heute dieſes an

Daß durch der Water Kanddas Wauh von grorbeer
Zweigenu—

Wich muß zum Preiß und Sohn um dieſe cheitel
beugen/

ie in der Zugendgeirch ihr mogliches gethan;
Mit Khren lohnet ſie den Sohnen die die Baben,
So man durth Jugend ſucht mit Ruhm erworben

 haben.
D—

J iMit was vor Rreuden wir diſh unter ſelhen ſehn

Mohldler Nreund! das tan kein Griel nach
Wunſtche ſagen

Sin Waterland hat Rich unduns zugleich getragenZrum iſt mit Veinem Ruhm uuns ſelber wohl geſchehn
ν

Kront Vichder geruihlingſchon was wird derom
mer bringen

Wit welchemer Dein ddaupt wirdnach Serdienſt um

ſchliugen?
ein Wahmen iſt ohndem durch deines Netters JeleißJ*4

Der jenes Weiligthum der Zuden hat beſchrieben



klieben
Wer weiß? vermehrſt Zunicht noch mehr deſſelbẽ Preiß

9

Dein wohlerfahrner Weiſt zeigt ſchon durch vieleA

v

KWübie daß wir nicht allhier von dir nur blindlings rathẽ.

Beiſte ſichauf deiner KheißheitFrruchkel
groſſern chein von Veinem Shren

KWäüicchte (findt!
an Dein Kaupt voll WorbeerNeſte
aß dieſe bald in ſeiner eignen Drden

llerzrucht und Nutzenmogenwerden.

uns Dir arlch noch dieſe Khunſche zu:
wolle Sich init Seegen uberthauen

Auge ſtets Jergnugen moge ſchauen
runer Fleiß umgeben ſeymit uh/
nuſe ſith in Deine Begend wagen
t Jatht in Zeinen Worſatz ſchlagen.

ucktgeliebter ſſgertzens-reund4

kanuns auſh als unſersſelbſt erfreuen

Mir jetzund. will Tugend Walmen

wveihen 1

daß ſedie Zonne ſteks beſcheint/
Chren Baum deñ moge hoher ſteigen/

El wir muiffen nunmehr ſchweigen

Qias oh gus
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